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Franzosenbuben in Gwatt
am 77mmv\sw
Vor kurzem sind 50 Fran-
zosenbuben in ihre Heimat
zurückgekehrt, nachdem sie
als Gäste des Rotary-Klubs,
unter Führung der Pfadfin-
derabteilung Patria, acht
frohe Wochenverleben durf-

Die Lagermode: Fischen, auch wenn tagelang nichts
gefangen wurde. Rechts oben: Die „Duvets-Mann-
schaff musste das Stroh der gut eingerichteten
Schiafstätte erneuern. Rechls: Kaum sahen die Bu-
ben einen Photoapparat, standen sie davor und
bettelten um eine Aufnahme, als „souvenir", wie
sie sagten. Unten: Lieblingsbeschäftigung: Schiffli-
fahren rund um den Kanal am Lagerplatz

ten. Auf dem idea

Lagerplatz am See,

uniformiert wie®

sere Pfader, erhol'

ten sich die Bube«

bei Spiel und Arbeit

rasch, und bei ihre'

Abreise konnte m«

sie, die bleich ^
dürftig gekleidet

über die Grenze

men, nicht wieder

erkennen.

Links: Um neun Uhr ob«»

mussten alle im

Schlafraum sein. Vor '

Einschlafen wurde noch

wenig geplaudert, g«'

oder ein paar 1*
duktionen gebracht

(Photos H. Schnei
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IDis dagermods: piscden, oucd vsnn tagelang nicdts
gefangen vvrds. Ksckts oben: Ois „Ouvets-tvtann-
scdast" musste das Ztrod der gut eingsricdtstsn
5ckiafstätts erneuern. p.sckls: Kaum saksn cils ku-
den einen k'doloapparat, standen sie davon und
bettelten um eins ^ufnalims, ais „souvenir", vie
sie sagten, Unten: disblingsbescliastigung: Zcdittii-
falirsn rund um den l(anal am dagerplat?

ten. ^utclem iclea

bogerpsati am

uniformiert view

sere pfcà,
ten sick c!ie öubei

bei Spiel vncl Arbeit

rasck, unc! bei iim>
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sie, clis bleicb
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über clie Lrentt
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